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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, landreitgrasreicher Sandtrockenrasen, drahtschmielenreicher Sandtrockenrasen,
traubenkirschenreiches Kiefern-Besenginster-Gebüsch.
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Der Abschnitt der Hochspannungstrasse verläuft 250 m S des Großen Bodensees in O-W-Richtung durch die stark wellige Sanderlandschaft. 
Auf den trockenen kiesig-steinigen Sandböden haben sich infolge der Trassenfreihaltung verschiedene Stadien der Sandtrockenrasen 
erhalten, die kleinflächig miteinander verzahnt sind. Auf dem Abschnitt sind aber schon größere lückige Besenginster-Trockengebüsche 
aufgewachsen, die zum Teil von zahlreichen jungen Kiefern und Traubenkirschen-Büschen durchsetzt sind. Die Gebüschstadien nehmen 
etwa ein Viertel der Fläche ein. Ebenfalls stark vertreten sind Degenerationsstadien der Sandmagerrasen, in denen neben den typischen 
Arten der Sandmagerrasen Dominanzbestände von Gräsern wie Land-Reitgras und Draht-Schmiele oder dichte Moospolster des 
Rotstängelmooses auftreten. Dazwischen sind mosaikartig die noch dominierenden Reste von lückigen und kurzrasigen Rotstraußgras-
Rasen und Habichtskraut-Fluren eingestreut. Pionierarten wie das Silbergras sind nur spärlich vertreten. Zu erwähnen sind die Arten Heide-
Nelke und Zwerg-Filzkraut. Auf der Trasse verläuft eine Fahrspur, ein Weg kreuzt im östlichen Teil. Nördlich und südlich grenzen Nadelwald 
und stärker vergraste und verbuschte Trassenbereiche an.
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Cytisus scoparius Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Deschampsia flexuosa
Hieracium pilosella Pleurozium schreberi Pinus sylvestris Padus serotina
Polytrichum piliferum

Carex arenaria Achillea millefolium agg. Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris
Bromus hordeaceus Corynephorus canescens Hypericum perforatum Rumex acetosella
Teesdalia nudicaulis Brachythecium albicans Dianthus deltoides Filago minima
Hypochaeris radicata Ornithopus perpusillus Scleranthus perennis Tanacetum vulgare
Ceratodon purpureus


